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halle Mittwoch den 20 Februar

Kühlmann über die Ukraine
Weiterer Vormarſch im Oſten zwiſchen Riga und ſüdlich von Luck

Der ukrainiſche Friedensvertrag im Hauptausſchuß
Trotzkis Verhalten iſt ohne Vorgang in der Geſchichte Kein Glaube an Rußlands Friedens

geſinnung Der Streit um das Gouvernement Cholm
WTB Berlin 19 Februar Jm Hauptausfchuſſe des

Reichstages führte heute Staatsſekretür von Kühlmann
twa folgendes aus

Das Verhalten der ruſſiſchen Delegation beſonders das
Trotzkis in Breſt Litowſk iſt ohne Vorganginder Ge
ſchicht e Mit ſeiner letzten Erklärung wollte dieſer ſich aus
unhaltbar gewordener Lage befreien Es kam ihm ernſtlich
auf den Frieden gar nicht an Wir kännen an die friedlichen
Geſiunungen Rußlands nicht mehr glauben und müſſen füe
Ruhe und Ordnung in den an die beſetzten Gebiete angren
zenden Ländern ſorgen Unſer erneuter Eintritt in den Krieg
wird hoffentlich in Petersburg die Geneigtheit zum Frieden
ſtärken Auch jetzt noch ſind wir bereit einen Frieden zu
ſchließen der unſeren Intereſſen entſpricht

Aus unſerer Friedensbereitſchaft iſt der Friede mit der
Ukraine entſtanden Die Ukraine iſt ein reiches
Land und die wirtſchaftlichen Beziehungen waren für den
Friedensſchluß von ausſchlaggebender Bedeutung Bei der
Feſtſetzung der Grenze machte die Ukraine Anſprüche auf das

Gebiet des Gouvernements Cholm und es entſtand die Ge
fahr daß die Verhandlungen ſcheitern würden wenn dieſem
Verlangen nicht Rechnung getragen wurde Zwiſchen den
Mittel mächten iſt das Verhältnis durch dieſe Verhand
lungen nicht getrübt worden wohl aber haben ſich die
Polen verletzt gefühlt Auch der öſterreichiſche Miniſter
präſident wird ſich heute eingehend über dieſe Fragen äußern

Es ſind hinſichtlich des Abtransportes der ge
waltigen Vorräte beſtimmte Vereinbarungen ge
troffen worden ſo daß wir noch im Laufe des Jahres davon
Vorteil haben werden Die Grenzen des Genverne
ments Cholm ſind noch nicht endgültig feſtgeſeßt worden
ſondern werden durch eine gemiſchte Kommiſſion feſtgeſetzt die
ſich aus Vertretern der verbündeten Müächte der Ukraine und
Polen zuſammenſetzen wird Redner empfiehlt zum Schluß
die Annahme des Vertrages

Den Bericht über die Diskuſſion im Hauptausſchuß
finden unſere Leſer auf Seite

Deutſcher NAbenöbericht

Berlin 19 Februar abenös Amtlich
Von Riga bis ſüdlich von Luck ſind die

deutſchen Frmeen im Vormarſch nach Oſten
Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts neues

Wiener Bericht
Wien 13 Februar Amtlich wird verlautbart
An der Piave und im Gebiet des Monte Aſolone war

die Artillerietätigkeit lebhaft
Truppen der Heeresgruppe Linſingen haben Luck kampf

las beſetzt

Fliegerangriff auf Calais
Ein Scheinwerfer zerſtört

WTB Berlin 19 Februar Amtlich Am 18 Febr
abends belegten vier Marineflugzeuge den Seebahnhof von
Calais ſowie ein daneben liegegdes Varackenlager mit
Bomben und griffen dort drei Scheinwerfer mit Maſchinen
zewehren an Jm Barackenlager wurden Brände beobachtet
Einer der Scheinwerfer wurde zeeſtört

Konferenz der Staatsmänner
des Vierbundes

Oorbereitung der rumäniſchen Friedensverhanölungen

Wien 19 Febr Priv Tel Wie das Lpz Tgbl
aus zuverläſſiger Quelle erfährt ſoll in den nächſten en
eine wichtige Konferenz der Staatsmänner des Vierbundes
ſtattfinden die als Vorkonferenz für die Friedensverhand
lungen mit Rumänien anzuſehen iſt

Die wirtſchaftlichen Verhanölungen
mit der Ukraine
Die polniſche Kriſe

Wioen 19 Febr h Die ukrainiſche Republik
at im Sinne der in Breſt Litowſk abgeſchloſſenen Verein
rungen beſondere Kommiſſionen nach und Berlin ge

jandt um die wirtſchaftlichen Verhandlungen in die Wege
zu leiten Jn Wien iſt der Führer der ukrainiſchen Dele
gation in Breſt Litowſk Serwjuk eingetroffen Morgen
findet eine Beſprechung von Vertretern der Zentralmächte
und Serwijuk ſtatt in der man über die Vertellung des über
ſchüſſigen Getreides der Ukraine beraten will
Außerdem ſollen die näher zu beſtimmenden Grenzen zwi
der Ukraine und Polen zu beſprechen ſein Dieſer Komm
werden auch Vertreter der polniſchen Nation hefgegehen
wetenDie pal niſche Kriſe wied wie verlantet eine Ent

ſpannung dadurch erfahren daß den Polen anläßlich der
Grenzregulierung das weiteſte Entgegenkommen
ihren Wünſchen in bezug auf das Cholmer Land zugeſichert
wird

Eingeſtellter Kohlenverſand am Don
WTB Stockholm 18 Febr Meldung der P

Die Gegenrevolution am Don hat der Kohleninduſtrie von
Tſcherkeſkte ungeheuren Schaden zugefügt Die Ar
beiter haben ihre Abrechnung erhalten Jhre Familien
wurden gezwungen ihre Wohnungen zu räumen Von hun
dert Bergwerken arbeiten noch fünfzehn Der Kohlenverfaud
hat aufgehört Die Eiſenbahnzüge bleiben beladen an Ort
und Stelle Das gleiche Bild bietet ſich in Juſsvfk und Make
jewſk Die Sowjetführer werden vom Volke verfolgt und
erſchoſſen

Rumäniens neue Regierung gegen den
Petersburger Volksrat

Stockholm 13 Februar Eigene Drahtnachricht
Nach Meldungen aus Ja ſoll für die nächſten Tage eine Sr
klärung des Miniſteriums Averescu zu erwarten ſein die die
Haltung des Petersburger Volksrates als herausſordernd
bezeichnen ſoll Mit der Ukraine deren Rada nach Verſiche
rungen der Pariſer Blätter die Streitkräfte Rumäniens in
Beſſarabien gewähren läht will die jetzige Regierung d
beſten Einvernehmen bleiben

Keine Anerkennung alter Entente
Foröerungen in Rumänien

Budapeſt 19 Februar Eigene rDer rumäniſche Miniſterpräſident Averescu hat nach Me
dungen aus Jaſſy den alliſerten Regierungen anzeigen laſſen
daß das neue Kabinett die von der alten Regierung einge
gangenen Verpflichtungen nicht anerkennen könne

Der Kaiſer in München
WTB Münqhen 19 Febr Um dem Köni r ſeineGlückwünſche zur goldenen Hochzeitsfeier verſonlig zu über

mitteln traf der Kaiſer wie bereits kurz gemeldet vor
mittags 11 Ahr mittels Hofzusges in München ein m vor
der Ankunft des Kaiſers führen Kronprinz Rupprecht ſowre
ſämtliche Prinzen des er am Bahnhof vor Bald
darauf erſchien der König Auf der Fahrt der Majeſtäten
zur Reſidenz wurden ſie von einem zahlreichen Publikum
freundlichſt begrüßt Jn den Räumen des Königshauſes
wo der Kaiſer Wohnung nahm vegrüßten ihn die Königin
und die Prinzeſſinnen des Königlichen Hauſes Später fuhr
der Kaiſer zum Wittelsbacher e um dem Kön
ſeine Glückwünſche zur goldenen S sfeier zu ungen
Er überreichte dem Jubelpaar eine Standuhr in Porzellan
aus der Königlichen Manufaktur Kaiſer Wilhelm hat nach
mittags 3 Uhr München mit dem Sonderzug wieder verlaſſen

Hetzte Depeſchen ſtahe auch Setde

Die Jubiläums Pargaöe
25mal hat ſich der Bund der Landwirte bereits zu löb

lichem Tun verſammelt und ebenſo oft kehrten immer die
alten Redewendungen wieder die im Jahre 1893 zum erſten
Male erklangen und die auch in der Zukunft nicht verſtummen
werden Denn wer im Bund der Landwirte ſich Gehör und
toſenden Beifall verſchafft verfügt ſicher über echt agrariſche
Zähigkeit die am Alten ſelbſt dann noch feſthält wenn es
baufällig geworden iſt die den zerſchliſſenen Rock nicht aus
ziehen will weil er nun einmal ſo ſchön bequem iſt Ohne
jede Rückſicht auf den Ernſt der Zeit verlief auch dieſe Ta
gung Von einem Jubiläum einer großen Organiſation die
ſich ihrer Verantwortung bewußt iſt hätte man einen anderen
Verlauf erwarten dürfen einen Verlauf der den Anſprüchen
des vierten Kriegsjahres mehr gerecht wird Spürte man
in dieſem wüſten Schimpfparlament etwas von jenem Gefühl
das die Zuſammengehörigkeit eines ganzen Volkes ſichert
Vernahm man etwas von dem Burgfrieden der heute gerade
von agrariſcher Seite ängſtlich gewahrt werden ſollte wei
jene Kreiſe die meiſten Angriffsflächen bieten Sah man
hier das Streben Denken und Fühlen anderer Parteien und
Organiſationen zu verſtehen und mit Verſtändnis einzu
ſchätzen Lernte man hier etwa die Achtung vor der ſtaat
lichen Autorität kennen Nichts von alledem Die Kreiſe
die in der Berliner Philharmonie zum 25 Male ihre Reden
hielten haben nichts hinzugelernt und nichts vergeſſen So
große Wirkungen in mannigfacher Ri der Krieg guch
ausübte die eine Wirkung hart er nicht gehabt Einen Ein
fluß auf die innung der altbekannten Führer unſerer
Großagrarier hat er nicht auszuüben vermocht Sie denken
nicht daran ſich einem modernen Empfinden anzupaſſen
Sie denken noch weniger daran dem Volke von der Ueber
fülle ihrer Rechte etwas abzutreten und ſie verteidigen alle
die überlebten Rechte die der Sicherung der eigenen Macht
ſtellung dienen Gewiß iſt die Schicht dieſer Kreiſe nicht
groß Aber die leidige Tatſache beſteht nun einmal daß da
deutſche Volk im feindlichen und neutralen Auslande nach
den Anſchauungen ſolcher Männer eingeſchätzt wird Und
deshalb iſt es auch im Kriege nicht möglich die Tagung der
Großagrarier völlig unbeachtet zu laſſen während man
unter anderen Umſtänden die auf dieſer Tagung gehaltenen
Reden ohne Schaden für das deutſche Anſehen ſeien wir
höflich als ſpaßhafte Unterhaltungslektüre anſehen könnte
Die Verhandlungen auf dieſer Jubiläumstagung ſind eine
wahre Fundgrube für fremde Agitatoren und Demagogen
die ihren eigenen Völkern ein falſches ein total verkehrte
Bild vom deutſchen Volke geben wollen

Der in dieſem Falle ſegensreiche Papiermanger ſorg
von ſelbſt dafür daß die agrariſchen Jubliäums Reden kein
zu weite und allgemeine Verbreitung finden Jmmerhin
wird es gut ſein der Nachwelt einzelne Stilblüten aufzu
bewahren zu denen ein Kommentar im einzelnen ſich durch
aus erübrigt

Aus Roeſickes Ausführungen
Unſere Sozialdemokratie ſetzt ihre Pflicht gegen das Vater

land zurück hinter ihren internationalen Theorien Den Höhe
punkt hat die Sozialdemokratie mit dem Streik erreicht Es gibt
bei uns Leute denen eine Note des Auslandes für Wohlanſkändig
keit lieber iſt als daß ſie reindeuntſche Politik treiben Der Bund

der a gwirte iſt immer der Hort der monarchiſchen Geſtinnunz
geweſen

Aus Frhr von Wangenheims Rede
Außer gegen die Demokratie und das Großkapiral hatte

wir auch lange zu kämpfen gegen die Regierang die es
nicht verſtand ſich auf diejenigen zu ſtützen die Vaterland un
Monarchie erhalten wollen ſondern die geliebäugelt hat mit
denen die immer nur ihr Parteiſüpochen zu kocha
ſtrebten

Sewiß muß nach dem Kriege das preußiſche Wahl as
ändert werden ab aber in einer Weiſe die die Herr de
Waſſe und ſchließlich der Gaſſe bedeutet rmiſche Zuſtimmung
i doch höchſt fraglich

Aus der Rede des Abg Dr Wildgrube
Die reinen Demokraten ſind reine Doktrinäre und

daher ihre unüberwindliche Feindſchaft gegen die Erfabrunger
der Geſchichte Wenn die Führer mitunter ſind es auch die
Verführer ſprechen dann ſpricht allemal das fſouve
räne Volk Hat die Demokratie die ndlage für zugVerteidigungskampf gelegt Stürmiſches n Neinl
wollen die Akten nicht an aber Hemokraten war
nen da wir on uns nicht las zuſind vorhanden

ägt wird das Volk doch vielleicht einſehen was ſich be
währt hat Warum nun dieſer ganze demokratiſche Spuk da ſich
doch unſer monarchiſches Staatsweſen bewährt hat Weil un
ſere damalige innerlich nicht
daß oller Hefl r von wer

ne



Komm Augemeine e v öäS wird den ine r r eden en Reichskanzler geſchafr a ä Beifall Durch ihn iſt
t und das Deptſye fein h Diktaturder Demokratie geraten on Regierungsſeite wird
man nicht offen eingeſtehen daß die Regierung unter der Knecht
ſchaft der Demokratie ſteht

Und dann erſt Kammerherr v Oldenburg deſſen
Blütenkranz entlehnt ſei

Wenn unſere Diplomaten verſagt haben
an den Jnſtruktionen gelegen haben die ihnen
mann gegeben hat Lebhafte Zuſtimmung glaube noch
niemals hat ein Miniſter ſeinem Souverän und ſeinem Vater

lande und nachhaltigen Schaden zugefügt wie er
Der er der das wieder in Ordnung bringt auf denvird geſchoſſen werden und wenn auf ihn nicht
wird dann taugt er nichts Es kommt bloß darauf an daß er
ſelber ſchießt Die Armee iſt behandelt worden wie eine

M die da i Ste dewillen d ie ſt 33 rben auf derenu zudraucht Jn der Friedensarmee ſoll keine Politik getrieben
verden aber jetzt ſtehen Millionen draußen und es iſt eine him

ende Undankbarkeit gegen die die unſere Grenzen ſichern

4 des

ſo wird es wohl
der Herr v Beth

r ch machtlos gemacht werden in ihrer A

Erneuter ſtürmiſcher Beifall Mich haben dieReichstags an die Front jedesmal n Das ſind Worte wie

ben aher die Taten aus Die Junker von den großenZodenzollern gezwungen wörden in r und
Armee Dienſt zu tun Dabei haben die Hohenzollern und
das Vaterland ein gutes Geſchäft gemacht

ge
Ta

Zweierlei Beweis iſt mit derartigen Ausführungen
fefert Einmal haben Großgrundbeſitzer mit ihrer
zung den Beweis dafür erbracht wie außerordentlich liberal
die Zenfur in Preußen ſein kann Eine ſo weitgehende Rede
freiheit ſoll uns das Ausland einmal nachmachen

Der zweite Beweis der mit der bündleriſchen Tagung
erhracht worden ſſt iſt ſchwerwiegender und weltgehender

Er geht dahin Eine Kuſte mit einem ſo eng umyrenzten
horizont kann keine trgendwie gerrtete Vorhertſchaft
nehr haben r Verlauf der Tagung und die dort ge
allenen Aeußerungen haben erneut gezeigt wie berechtigt
ne Reformdes preußiſchen Wahlrechts iſt Daß

eine dringende Staatsnotwendigkeit ift iſt be
den gezeigten Mangel an politiſcher Einſicht auf

Konſervativen die durch das bisherige Wahltecht
nd geſchützt und geſtützt wurden Der Nachweis

ieſe Staatsnotwendigkeit wird nicht zuletzt aber auch
politiſche Reife der breiten Maſſen bewieſen die

rch äußert daß Anſichten wie die in der Berliner
vorgetragenen ohne ſonderliche Erregung

Gleicht und Ruhe hingenommen werden
o H

Der FArbeitsplan des Reichstags
T Berlin 19 Februar Der Aelteſtenrat des Reichs

toges trat heute nachmittag zuſammen und einigte ſich dahin
Morgen Mittwoch 11 Uhr ſoll die Vollverſammlung die
erſte Leſung des Friedensvertrages mit der Ukraine
zurchnehmen Vorher und zwar heute abend 5 Uhr wird der
Hauptuu ſchuß die Erklä des Staatsſekretärs von
Kühlmann hierzu entgegenzune um dann am
Donnerstag in die eigentliche prechung einzutreten
Weite ſoll auf die Tagesordnung für Mittwoch gefetzt wer
den Interpellation Albrecht und Genoſſen betr
Jnhaftierung des Abg Dittmann und der Geſetzentwurf be
treffend Bekämpfung der Geſchlechlskrankheiten Donners
tag findet keine Sitzung der Voliverſammlung
ſtott Am Freitag wird der Reichstag die zweite und
dritte Leſung und die Abſtimmung über den Friedens
vertrag mit der Ukraine vornehmen

Die Mittelmächte und Polen
Sakbamtlich wird nach der V erklärt Von einem

Zerliner Blatt iſt in einer Notiz zur polniſchen Frage die
Rachricht verbreitet worden es werde erwogen von Polen ſo
iel für Deutſchland abzutrennen wie man zur ſtrategiſchen
Sicherung nötig zu haben glaube und den Reſt ſeinem Schic

Unter der Tropenſonne
Roman von Erika Hrupe Lörcher

15 Fortſetzung Nachdruck verboten
Sie wird ſich mir doch noch zuwenden hoffte er voller

etdenſchaftlicher Hoffnung ſie wird jenen anderen mit der
geit vergeſſen und ihr Herz wird frei werden wird ſich mir
züwenden und er folgte ihr mit den Blicken wie Sylviag
urch den Saal ging ſich mit dieſem und jenem unterhielt
der ſich zu einer der kleinen Gruppe ſetzte in die ſich die
5äſte zwangslos verteilt hatten

Soylvio hatte für ihren Mann nur ſelten einen flüchtigen
Slick übrig Und doch ſah er ſtagtlich aus und überragte
aſt fämtliche Herren um ein gutes Stück Sie unterhielt ſich
oeben gnoelegentlich mit dem Padre Seratio einem Jeſuſten
eceter der eine bedeutende Rolle im geſellſchaftlichen Leben
Manilas ſpielte weil er der Beichtnater der vornehmen Wel
war Er war ein guter Geſeſſſchafter ein Mann von ladel
leſen Manieren Jiebenswürdig glattem Benehmen und viel
ſeitiger Bildung Außer ſeiner ſchwarzen Soutane verriet
zeute nichts an ihm den Geiſtlichen und er ſprach eben mit
Sylvia lächelnd über ein witziges Werk des ſpaniſchen Dich
ters Calderon als Antonio auf die junge Frau zutrat und
neldete

Segnora Herr von Koltz ſchickt ſeine Karte
Sulpvia ſtarrte einen Moment auf die Karte die Antonio

hr auf ſilberner Schale hinhielt Dann fiel ihr ein daß es
der Herr ſein mußte den Herbert einführen wollte

h laſſe den Herrn bitten beſchied Sylvia den Diener
Sie fühlte daß ihr Herz plötzlich untuhig ſchlug und unwill
türlich wandte ſie den Kopf zu Herbert Jhr Mann aberhatte anſcheinend Antonios Kamelbamg ſchön geſehen und

trat näher Da faßte Sylvia den Gaſt ins Auge der jetzt im
Rahmen der Tür erſchien Und erkannte John Maer

Sie wurde plöglich ſo bleich ihre Arme hingen ſo kraftlus
und ihr t bekam etwas ſo Starres Padre

ſie beſremdend betrachtete Und do ſie daß
der Jeſutenpater und Mercedes de Contt die in unmittel
barer Nähe ſtanden es auffallen rürde nahm ſte gewaltſam
alle Selbſtbeherrſchung zuſammen und ſegte mit blaſſen

n öcn t huldigen Segnor Padre ich habe einen
n
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Kleine Vorlagen im Reichstage
des urrainiſchen Friedensſchluſſes Verſammlungsverbote die Präventiv
Fenſur die Frage der Entlaſſung älterer Mannſchaften

Paaſches Mitteilung

Berlin 19 Februar
Am Bundesratstiſch v Payer Wallraff Frei

herr v Stein Paaſche eröffnet die Sitzung um
räſident Dr3 un in Vertretung des erkrankten Präſidenten Dr

inzwiſchen abKaempf mit einer Anſprache in der er des al
geſchloſſenen Friedens mit der Ukraine gedenkt der für

beide Teile ger e r anlungen iſt fuhr Dr Paa ort mit ganz Rueinem Frieden zu kommen ſo trifft uns die Schuld nie

n e unſer Ziel zu einem Frieden zu gelangen

er rdDas Andenken der verſtorbenen Abgeordneten Stadt
hagen und Warlo wird durch Erheben von den Sitzen geehrt

Das Haus tritt in die Tagesordnung ein Auf der
ſelben ſtehen zunächſt kurze Anfragen

Abg Ledebour U fragt wegen wiederholten Ver
bots einer Generalverſammlung des

Deutſchen MetallarbeiterVerbandes
Generalmajor v Wrisberg Ein Verbot der General

verſammlung iſt urſprünglich nicht erlaſſen worden Später
wurde ein ſo notwe angeſichts der im Verbande herre cheiden n die verhindert werden

Abg Fuchs Soz ſtellt eine Anfrage betreffend die be
n Auszahlung von Vergütungen für die du

rmierungsanlagen verurſachten Schäden in der Uni
von Straßkurg

Unterſtaatsſekretär Dr Lewald Die Verzögerung in der
Auszahlung der Entſchädigungen wird behoben werden Die
dishe Rückſtände wa leider nicht zu vermeidenwünſcht Vorkehrungen gegen die Her

unter die Beftinmnungen des
etzes

Ein des Kriegsminiſteriums ertlärt daß es
ſich um gelten bei Dortinund gehandelt habe für
welche weibliche Kräfte herangezogen werden mußten

Abg Vogtherr N ftagt nach dem Verbot von Ver
der Anabhängigen Soziofdemokratzſchen Partei

in Stettin
Unterſtaatsſekretär Dr Lewald Jn den Einladungen

zu den Verſammlungen wurde zu Straßendemonſtrationen

habung der Zenſur für

haſten vom Frontdienſt ſollte baldigſt erfolgen an ihrer

die Kriegesgeſellſchaften nur 2 Proz der
anſpruchen

U Es handelt ſich nicht um eimeinige Beakecen d Be iſt dauernd

Abg Leube F Vpt fragt nach
Jn anſpruchnahme der Fernſprechleitungen

durch militäriſche Stellen und Kriegsgeſellſchaften
darauf hin daß

ſpräche be

e eine Anfrage betreffend Hand
ie däniſchen Päſſe in Rordſchleswig

Oberſt Waitz Die Präventivzenſur iſt aus Gründen der
militäriſchen Sicherheit notwendig

Auf eine Anfrage des Abg Herzfeld U erklärt
Generalmajor v Wrisberg Die von den außerordentlichen
Kriegsgerichten freigeſprochenen Perſonen werden nicht

Ein Vertreter des Reichspoſtamtes

Abg Hanſen Däne

ſämtlich wie es das Polizeipräſidium gewünſcht hätte ſondern
nur vereinzelt dem Polizeipräſidium wieder zugeführt

Erledigung einer Anzahl weiterer Anfragen und
einer Reihe von Petitionen tritt das Haus in die Beſprechung
des Ausſchußberichts für den Reichshaushalt militäriſche An
geleweel ein ſie ſatit als Beritheerſtatter d

als Beri atter dieAnnahne 2 r r Entſchließung
Die Entlaſſung der alten MannAbg Koßmann Ztr

Stelle ſollten junge unverheiratete Militärperſonen einge
zogen werden In den Fällen in denen Vater und Sohn
gleichgeitig an der Front ſtehen ſollte auf Antrag der Vater
aus der Feuerlinie zurückgezogen werden Bei den Reklama
tionen in der Kriegstnduſtrie ſollte den Famllienvätern ein
Vorzug vor den Ledigen eingeräumt werden

Generalmafor v Wrisberg Dem Gedanken auf Ent
laſſung älterer Mannſchaften ſtehen wir ſoweit es die mili
täriſchen Verhältniſſe geſtatten ſympathiſch gegenüber Ein
Austauſch älterer Mannſchaften mit jüngeren findet ſchon
jetzt regelmäßig ſtatt

Darguf tritt Vertagung ein Rächſte Sitzung
morgen Mittwoch 11 Ahr Vertrag mit der UAkraine
Bekämpfung der Geſchlechtskrankheiten Antrag auf Haft
entlaſſung des Abg Ditt mann

Schluß nach 4 Uhr

sonoo en
aufgefordert Hiergegen mußte eingeſchritten werden

ſal zu überlaſſen Auch das preußiſche Staatsminiſterinm
habe ſich mit m Plan befaßt und ihn entſchieden miß
billigt Nach einem vor kurzem einſtimmig gefaßten Beſchluß
habe das Stgatsminiſterium ſich mit größter Entſchiedenhert
gegen ine Erweiternng des von Polen bevölkerten Staats
und Rechsgebiets ausgeſprochen Wie uns von zuſtändiger
Seite mitgeteil wird ſind Beſchlüſſe darüber was weiter aus
Polen werden ſoll bisher noch nicht gefaßt worden Auf den
Ausfall der letzten Entſcheidung wird fels vor
anem auch die Art und Weiſe von Einfluß ſein wie das be
freite Polen ſich gegenüber Deutſchland und Oeſterreich
Ungarn zu verhalten gedenkt

Fuftimmung des Bundesrats zum
ukrainiſchen Vertrag

WIB Berlin 19 Februar Der Friedensvertrag
mit der Ukraine fand heute die Zuſtimmung des Vundesrats

Rbberufung der EntenteFittaches aus Rumänien
WVITB Genf 18 Februar Der Biatin meldet Die

Militär Attaches der Alliierten im rumäniſchen Haupi
quartjer erhielten am Sonnabend den Abherufungsbefehl

Segicrungen zugefſtellt

Ein ſchwediſches Kriegsſchiff vor den
Alanö Injeln

Ruſſiſches Munitionslager geſprengt
Kopenhagen 18 Februar Rational Tidende

meldet aus Stockholm Der Kommandant dex Küſtenpanzer
jchiffes Thor forderte die Ruſſen auf die Aalandsinſeln
zu verlaſſen Die Ruſſen ſprengten ein Munitionslager in
die Luft und ſteckten die Wachſtation und die Signalſtation
anf Eckerö n Brand

Der Bandenkrieg der Bolſchewiſten
Kein langes Zuſehen mehr möglich

Der von den BVolſchewiki angezettelte Aufſtand in der
ukrainiſchen Volksregierung nimmt alle Formen eines regel
rechten Vandenkrieges an bei dem Raub und Plünde
rung den Hauptzweck darſtellen indes der Kampf gegen
die Rada bloß den volitiſchen Deckmantel abgibt Den

Volſchewiki Truppen war es namentlich m Nordweſten des
Landes möglich ſich wichtiger Vahalinien Vahnhöfe und
Oertlichkeiten zu bemächtigen während das offane Land vor
nen nur wenig veläſtigt wird und weitans zum größten

Teil der Rada anhängt BVedauerlicherweiſe iſt auch Kiew

er ernnnnàDa Herbert den Fremden auf ſie zu führte machte Sylvia
einige Schritte vorwärts um den hriden Herren entgegen
zugehen Aber ſie war ſo beſtürzt daß es gleich Bleigewichten
an ihrem Körper hing
Weoar es eine Komsdie die John Maer mit der Namens
änderung ſpielte um ihr wieder zu begegnen kam er um
ſio mielleicht noch zu gewinnen Hotte ex es bereut daß er
ſich damals von ihr getrennt ohne ein bindendes Wort zu
forechen

Als Herbert den Fremden vorſtellte und noch einige
Worte zur näheren Bekanntſchaft ſprach ſah Sylvia daß
über John Maers Heſicht ein peinliches Erkennen ging

Da fühlte ſie daß er nicht ihretwegen hergekommen war
Aber er ſußte ſich ſofort und als er zu Sylvias Schrecken

anſcheinend gerede ſagen wollte daß ſie ſich ja bereits auf
der Reiſe kennen gelernt hätlen würde der Gouperneur ge
meldet und Herbert eilte fort um die Herr chaften zu de
grußecn

Jch hatte keine Ahnnung daß ich das Glück haben würde
Ihnen Heute abend hier zu begegnen ſagte John Maoer
halblaut und haſtig während er noch Sylyias Hand in der
ſeinen hielt die ſie ihm zur Begrüßung geboten hatte

Sie ſenkte für einen Boment den Vlrck in ſeine Augen
während Seligleit und bittere Empfindungen in ihr kämpften
Die Liche zu ihm wachte wieder anf Seine große Figur
der feine Kopf mit den grauen Augen unter den ſtark ge
wölbten naß ſich berührenden Augenkrouen wie ſie das
alles an ihm kannte und liebte

Wir werden Ans nachher noch ſprechen ſagte er wieder
leiſe und ſehr haſtig als ſie Miene machte ihn zu nverlaſſen
um den eintretenden Gounerneur und deſſen Gemahlin zu
empfangen Als er ſich über ihre Hand zum Handkuß neigte
ſah er ihr im Moment eines Herzſchlages bedeutungsvoll in
ihre ſchönen vor Erregung ſhimmernden Augen

Ihre Exzellenzen waren beide anſcheinend von der Art
des Beermannſchen e sahends auf r

Beſon uperneux ein eleganterr Herr ſprudelte ardentlich vor Ver und
aglichteit ſeine lebhaften dunklen Augen

bem Zrauen Faar und er machte ſeinen Wirten nach ſpa
niſcher Sitte Koinpliment über Kompliment

Sie war derJhre Exzellenz war etwas zurü ndereiner r Vollblu h wirkte

2

den Damen die ſich um ſie in einem zwangloſen Kreis grup
piert hatten am gediegenſten

Sylvia war erregt und zerſtreut während ſie mit halbem
Ohr den luſtigen Erzöhlungen des Gouverneurs lauſchte und
dabei den Fächer langſam bewegend hinter dem Fächer John
Maer im Auge behielt der ſich mit Doktor de Conti und der
übermütigen Mercedes unterhielt

Ste mußte ſich erſt wieder gewaltſam der Hausfrauen
pflichten erinnern als Antonio in ſeiner diskreten Weiſe auf
fie zukam und halblaut fragte ob die Segnora ſich an das
Büfett im Speiſeſagl bemühen wolle um zu überſehen wie
die Dienerſchaft die Speiſen auftrage Es war Zeit geworden
Erfriſchungen zu reichen And während Sylvia langſam durch
den großen Speiſeſaal ſchritt um Büfett und Aufſtellung der
Schüſſeln zu überſehen koſtete es ihr Ueberwindung die
Dienerſchaft richtig anzuordnen Es war etwas in ihr das
ihre Gedanken in alle Winde zerflattern ließ Aber Antonio
ſtand wie ein Feldherr und befehligte die anderen Mit
leichter Hand hub er die Bananenblätter von den großen
Schüſſeln mit Vrötchen die mit Lachs Zunge Schinken und
anderem feinen Anſſchnitt belegt waren Auch die Mayon
naiſen die kunſtvoll zerlegten kalten Truthähne der Salat
und vor allen Dingen die mannigfachen Süßigkeiten Torten
Speiſen Kuchen die nach dem ſpaniſchen Geſchmack nicht
fehlen durften alles r Antonio mit Geſchick dekorativ
an ſeinen Platz und fragte ab und zu Sylvia nach ihrer Mei
nung Sie nickte zerſtreut zuſtimmend Da Sylvia ange
ordnet hatte daß man zwanglos in kleinen Gruppen an ver
ſchiedenen kleinen Tiſchen den Jmbiß nehmen ſollte eilten dieDiener hin und her und belegten im Speiſeſaal auf der
großen Terraſſe und einigen Nebenräumen eine Reihe von
Tiſchen mit Gebeck Tellern und Silberzeug

Wird man die Exzellenzen jetzt bitten fragte Antonio
endlich Da riß ſich Sylvig aus ihren beklemmenden Ge
danken Nun galt es für heute abend ihre Pflicht weiter zu
erfüllen Was n was in den nächſten kommen
würde Wer es Gouperneur würde ihrden Arm bieten und ſie ihn zum Büfett führen Sie
warf noch einen Blick auf das große p ige Büfett das in
ſeinem reichen und geſchmackvollen Arrangement für die

geſchulten Gäſte ein angenehmer Anblick ſein
mußte

Gortſetzung folgt



von der der Sowjettesppenh worden der nkrainiſchen
nimmt re der großruſſiſchen Truppen
Fort das heißt die Mannſchaft ve in Scharen
ihre G und eilt heimwärts zu Anch die die enda
laſſenen geſchwächten ukrainiſchen Verbände ma 4477 nnern des
Landes ab An den jüngſten n en Verhält
T im Nordweſten 77 jungen Republik kein v

ſehen Truppen der Heeresgruppe n e n
Verbände haben heute dem Hilferuf gegen die Großruſſen
Folge leiſtend im Raume von Kowel den Vormarſch ange
treten

Ruſſiſchpolniſche Kämpfe
Stockholm 17 Februar Die P A meldet aus

Minsk vom 7 Februar Geſtern fand ein erbitterter Kampf
zwiſchen den t re der Sowjets und den r
tienären polniſchen Legionen ſtatt die 2000 Mann mit
Artillerie zählten Nach blutigem Kampfe errangen die
Streitkräfte der Sowjets einen vollſtändigen Sieg Eine
Abteilung von 600 Mann wurde aufgerieben und r Ge
ſchütze undrauchbar gemacht Die polniſche Kavallerie
zurück Die örtliche Bevölkerung begrüßte unſere Truppen
nunterſtützte ſie und lieferte ihnen Lebensmittel Die polni
ſchen Truppen ſind in voller Auflöſung
Bolſchewikiſche Kriegserklärung gegen

den Roöel
Die Lage in Eſtlanö

B Berlin 19 Ein ſoeben aus Rewal zurüg
gekommener Eſte gibt folgende Schilderung in Eſtland Jn
der Nacht vom 9 zum 10 Februar unternahm die Rote Garde
in Rewal im Auftrage des herrſchenden Arbeiter und Sol
dalenrates der Bolſchewikt einen en den eftländiſchen Adel Es wurden etwa 600 Segen und Ver
hoſtungen von Männern und Frauen vorgenommen Die
Männer wurden in Elevator gefangen gehalten Der
Sreicherraum iſt kalt feucht ſchiutzig und unheizbar Die
unghhabenden Matroſen verboten den Gefangenen Eſſen zu
hringen wobei ſie Verhaftungen vörnahmen Einer der
lteren Männer iſt dort geſtorben Die Frauen ſind
n dem heizbaren Kinotheater Marino untergebracht Die
Erfangenenzahl war am Dienstag ſchon auf über 1000 ge

en In Elevator waren etwa 650 Männer aus Weſen
g Weißenſtein Hapſal und dem flachen Lande einge
affen Die Verhaftungen werden fortgeſetzt
Liplond geht dasſelbe vor ſich nur daß Frouen dort ver

ent worden ſein ſollen
Jn einem Aufruf an alle Arbeiter vom 9 Februar

ertiärt das Exekntinkomitee des Arbeiter und Soldatenrates
in früheren Adel den Krieg als außerhalb des Geſetzes
ehend iſt jeder Adlige zu verhaften Wer ihm Unterkunft

o währt wird mit Gefängnis und Vermögensverluſt beſtraft
Da faſt der geſamte Adel aus den nationaliſterten Gütern in

e Städte geflohen iſt und dort Unterkunft gefunden hat
ſehen den übrigen deutſchen Kreiſen ſchlimme Zeiten bevor
Einzelne deutſche Paſtoren und Bürger wurden gleichfalls
rerhaftet Die Schulen wurden geſchloſſen Wie es fernerhin
wamich ſein wird die zahlreichen verwaiſten
inder zu verſorgen bleibt dahingeſtellt Nächſt dem Adel
ter ſieh der genannte Aufruf gegen die eſtniſchen beſitzen

d r auch anden Kreiſe an die Bürger Kaufleute Haus
hefitenden Bauern Den Bürgern und Bauern wird vor

arworſen eine Gegenrevolution geplant zu haben und mit
den deuten Adel zuſammenzuarbeiten Es wird der Be
gerungsjuſtand über alle eſtniſchen Städte verhängt und

c Wahl für die bevorſtehende konſtituierende Verſamm
lung Eſtlands für ungültig erklärt Die Bolſchewikis waren
nämlich bei dieſen Wahlen unterlegen

Die Spitzen der eſtniſchen Geſellſchaft wie die Führer
aber bärgerlichen Parteien ſind verhaftet und ihre Blätter
merboten worden Auch mit Verhaftung von Bauern hat
e Rote Garde bereits begonnen In dem offiziellen Organ

des Arbeiter und Soldatenrates iſt zugleich mit dem Auf
ruf auch das Projekt eines Grundgeſetzes der eſtniſchen
Arbeiterkommunen veröffentlicht worden Der erſte Punkt
rn dieſe Kommune für einen Beſtandteil der ruſſiſchen
Republik

TZZzò22z AJ
Der Selbſtmord Kaleöins beſtätigt

Kaleöins Nachfolger
W TB Petersburg 19 Februar P A Der F

dent des revolutionären militäriſchen Komitees erhielt Nach
richt von dem Selhitmord Kaledins in Nowotſcherkaſk General
Naſſarew wurde zu ſeinem Nachfolger ernannt Jn letzter
Zeit gingen dem Kommiſſariat für Hausſuchungen in Konſu
aten oder in den Wohnungen der Mitglieder fremder
iſſtonen Klagen der ausländiſchen Konſulate hinſichtlich
eſer Hausſuchungen zu die mit verſchiedenen Uebergriffen

werbunden ſein ſollen Das Kommiſſariat für ausländiſche
ingelegenheiten macht bekannt daß Konſulate und Geſandt
ſchaften als auskändiſches Gebiet angeſehen werden und daß
dort keine Hausſuchungen vorgenommen werden dürfen

ßer im Falle daß die Konſulate eine Rolle ſpielen die den
inordnungen der Sowjetregierung zuwiderläuft Jn die

Falle dürfen dieſe Maßnahmen nur mit Zuſtimmung
Fommiſſarigts für ausländiſche Angelegenheiten vorge
ommen werden Ausländiſche Untertanen ſind der Beſchlag

nahme von Kleidungsſtücken füc die Armee nicht unterworfeſt

Zum Rücktritt Robertſons

Lloyd George ſchwer erkältet
WTB London 18 Februar Reuter Der Rücktritt

Roberkſons iſt das Ereignis des Tages Lloyd Beorges Er
lärung wird mit großer Spannung erwartet Es wird all
gemein bedauert daß rtſon den Generalſtab verläßt Der
iberale Daily Telegraph ſchreibt Robertſon verdiene die
Dankbarkeit des Landes aber eine Aenderung der mili
täriſchen 2 ei We geweſen Der parla
mentariſche Berichterſtatter des Daily Teleg eWilſons Ernen ſei ein Ereignis von len i

weiteren
r

und könne bei der politiſchen Stimmung
Herwicklungen führen Vielleicht werde der Premierminiſte
der unwohl ſei noch heute oder morgen im Unterhauſe ine
Erklärung a nmu würde eine wichtige Debatte un
vermeidlich ſein Gerilchtweiſe verlautet daß Lord Derby

Staatsſekretärals
für den Krieg zurücktrat Das Gericht der Jahre vor

werde aber dementiert daßRobertſons Rücktritt dazu beitragen wird die en zu ſäubern

Bonar Law hat im Unterhauſe erklärt Lloyd George ſei
Thwer erkältet aber er hoffe ſich morgen über den Wechſel
im Generalſtab äußern zu können R ſon habe den weſt
lichen Kommandobezirk in England übernommen

Die türkiſchen Kämpfe in Kermenien
WTB Konſtantinopel 18 Febr S Milli Das

S equartier teilt mit Ein Teil der Bande welche auf der
traße von Erzindjan nach Menaktaun flüchteten wurde

durch unſere Abteilungen in dem Augenblick überraſcht wo
im riff war in den umliegenden Dörfern Grauſam

ten e ie Bande antwortete mit ihren Kanonenund ihneigenehren Am Schluß dieſes Gefechts hatten

ſie 200 Tote Der Reſt ergriff in vollſtändiger Unord
nung die Flucht nach Oſten zu Drei Kanonen zwei Minen
werfer und ein Maſchinengewehr welche von ihnen benutzt
worden waren ebenfo wie acht mit zahlreichem Kriegsmate
rial beladene Wagen fielen in unſere Hände Unter den
Getöteten befanden ſich i Bandenführer Ein kurzer Be
richt über das ergreif blutige Schauſpiel von Akten der
Grauſamkeit begangen durch armeniſche Banden deren per
ſönlicher Zeuge der Kommandant unſerer dritten Armee beim
Einmarſch in Erzindjan am 16 Februar war an dem Tage
den er zurücklegte um die obengenannte Stadt zu erreichen
meldet Jch habe alle Dörfer von Grund r
ſtört geſehen bis zum kleinſten Weiler die an der Straße
von Gorge Tamm Teerdakli nach Erzindjan zerſtreut lagen
kein Dorfbewohner iſt mehr am Leben Die Geſchichte kennt
nicht ähnliche Grauſamkeiten wie die welche die Armenier
in Erzindjan begangen haben Seit drei Tagen arbeiten wir
daran die Leichen der durch die Armenier getöteten Mufel
manen zu ſammeln die bisher unbegraben geblieben ſind
Unter den armen unſchuldigen Opfern prgeet man Säug
lingen 90jährigen Greiſen und verſtümmelten Frauen

Kordamerikas Kichtbeereitſchaſt
Eine aufſehenerregende Rede

WTB Berlin 19 Februar Zeitungsnächrichten zuſolge
hielt der republikaniſche Sengtor Me Gumkber am 16 Januar
im Kongreß eine aufſehenerregende Rede über die Nichtvbereit
ſeg der Vereinigten Staaten Er ſagte u a

r müſſen jetzt die Lektion lernen daß man mit Ruhm
redereien keinen Krieg gewinnt Man kann von
der Entente kein größeren Anftrengungen erwarten als ſie
rorher ſchon gemacht hat Wenn wir Amerikaner das Gleich
gewicht der Kräfte wieder herſtellen wollen müſſen wie fünf
Millionen Mann in den Kampf ſchicken Eine weitere
Million iſt erforderlich um den Vorteil den die geo
praphiſche Lage den Zentralinöchten bietet auszugleichen und
nocheine weitere Millisn wenn die Entente in den
Stand geſetzt werden ſoll zum Ang räff überzugehen Wo
her ſollen wir aber zu alledem die Schiffe nehmen
zumal wir doch auch noch Hrofbritannien Frankreich und
Italien mit Lebensmitteln verſorgen müſſen Wo ſind die
notwendigen Fahrzeuge Das mag Gott e en
Sicher weiß es weder der Schiff hrtsausſchuß dasMarige miniſterium Bei dem geringen Schiffsrenm der
nur zur Verfügung ſteht iſt es beſſer esrlänfig keine weiteren
Soldaten zu verſenden und den Alliierten nur möglichſt viel
Lebensmittel zukommen zu laſſen Das iſt gber pewiß

Stellen wir unſeren Verbündeten nicht baldeinmehr
faches des bisherigen Schiffs raumes zur
Verfügung dann werden ſicher einige unſerer Ver
bündeten zuſammenbrechen bevor wir ihren
Platz auf dem Schlachtfelde einnehmen können

Kusland
Poi Debatten im japaniſchen Parlament

Toklo 17 Februar Havas Das Abgeordnetenhaus er
örterte einen Antrag der Regierung wegen ihrer falſchen Finanz
politik und des diplomatiſchen Mißerfolges in China ſowie be
ſonders wegen ihres Schweigens über die Kriegsziele
Japans das Mißtrauen auszuſprechen Graf Oſaki wies
darauf hin daß die Miniſterpräſidenten von Frankreich und Eng
land ſich über dieſen Gegenſtand geäußert hätten während Japan
es nicht getan habe Jn wer Antwort erwähnte Miniſter
präſident Terauchi die Kritiken betreffend die Kriegsziele nicht
Andere Redner ſprachen ſich im Sinne der Regierung aus Schließ
er ein Mißtrauensvotum mit 241 gegen 117 Stimmen
a

Halle und Umgebung
Halle den 20 Februar 1918

Der FArbeitsmarkt im Januar
Nach Mitteilung ves Arbeitsnachweisverbandes Sachſen

Anhalt e V beſtand im Januar die Nachfrage nach Fach
arbeitern faſt unverändert fort nach ungelernten Arbeitern
und infolge der Witterungsverhältniſſe nach Erd und
Bauarbeitern ließ ſie merklich nach doch wurden die durch
Stillegung der Zuckerfabriken freiwerdenden Arbeitskräfte
ron der Jnduſtrie noch glatt aufgenommen Jn der Landwirt
ſchaft wurden in einigen Bezirken junge Pferdeburſchen und
junge Knechte in anderen verheiratete Leute verlangt An
gebot von Arbeitskräften war nur für Arbeitsſtellen mirt
voller Verpflegung nennenswert Das Abſtrömen

o Arbeitskräfte in die Jnduſtrie hat ſtark nachge
aſſen

Auf dem Arbeitsmarkt für weibliche Arbeits
kräfte war im großen und ganzen eine Einſchränkung der
Arbeiterinnenbeſchäftigung bemerkbar mit Ausnahme von
einigen größeren Betrieben Die Nachfrage konnte im ganzen
rhne Schwierigkeiten gedeckt werden Für Erd und Hof
arbeiten ſind geeignete weibliche Kräfte kaum nachweisdar

Nachfrage nach Stellen in der Haus wirtſchaft i
dauernd

der Vaterländiſche Frauenverein Halle
hielt ich in Stadt Hamburg ſeine Hauptverſammlung ab
die die Vorſitzende Frau Dr Krauſe Debne lIeitete D
Verein hatte auch im verfloſſenen Jahre die
die ſoziale Fürſorge zu heben und es iſt ihm der
willigkeit der Mitglieder und M bürger gelungen viel Rot zu
lindern Das ſich ſtets erweiternde Arheitsgebiet umfaßte zunächſt
das Vereinslazarett Kinderheilſtätte in der Ludweigſtraße in dem

dem des Herrn Geheimrats Dr Mekus im ndaten mit 24 736 Verpflegungstagen ine

ung ver be e W t5 Ja i Frau Oberſt vh n Herſchon Emme
e

Die Zatl der Helferknnen ſt auf 8324 und der
ehe auf 184 ſen 26 Helferinnen wurden

mit der KreusMedaille und 44 Schweſtern durch eine An
erkennungsurkunde des Vereins für ihre aufovpfernde Tätigkeit
ausgeseichnet Die Lagarettbücherei die 22 Lazarette mit Leſeſtef
verſehen muß erfreute ſich regen Slyra Das gleiche gilt auch
von den Erfriſchungsſtellen auf dem hieſigen Bahnhof Eine
weitere vaterländiſche Aufgabe hat ſich der Verein durch die
Uebernahme von Kriegspatenkindern deren es am Jahresſhluße

36 waren ſowie in der Unterbringung hrimotloſer Urlauber
n hieſigen Familien unterzogen Für die im Felde ſtehenden

Soldaten hat der Verein 894 Feldvoſtpaketchen abgeſandt und
4237 konnten dem hieſigen Mobdilmachunge
ausſchuß zur Weitergabe überſandt werden Für Witwen und
Waiſen erholungsbedürftige Schweſtern und durchreiſende So
daten uſw wurden namhafte Unterſtützungen gewährt Be
öffentlichen Sammlungen und Ospfertagen Veranſtaltungen von
Konzerten uſw zum Beſten unſerer ſozialen Fürſorge hat der
Verein gut abgeſchnitten Jn der Schimmelſtraße iſt ein Kinde
bort für ſchuloflichtige Mädchen errichtet worden in dem z t
38 Mädchen Aufnahme fanden im oberen Siogwert befinden ſie

die Geſchäftsräume des Vereins Die Mitgliederzahl detrug am
Jahresſchluß 1720 gegen 1241 zu Anfang des Krieges

Der So iſter Herr Feh Kommerzienrat Dr Steckner
berichtete über die finanzielle Lage des Vereins die wiederum
als günſtig zu bezeichnen ſei Die Geſamteinnahmen beliefen ſich
auf 110600 Mk die Geſamtausgaben auf 5697 Mk Die Lazarett
verwaltung hatte eine Einnahme von 57 060 Mk und eine Aus
gabe von 52 009 Mk die Stiftungen belgufen ſich z Zt auf
127 700 Mk Die dem Verein zur Verfügung ſtehenden 14 699
Mark ſollen zur Wiederherſtellnng der Kinderheilſtätte nach dem
Kriege verwendet werden Der Voranſchlag für das Rechnung
jahr 4918 ſchließt mit 6550 Mk in Einnahme und Ausgabe ab

Anſchließend an die a fand im feſtlich ge
chmückten Saale der Stadt Hamburg als Abſchluß des Ver

einsjahres die
Ehrnng von irerem Hansperſenal

ſtatt woran die folgenden bei den Vereinsmitsliedern ſich i
Stellung befindenden Jubilarinnen teilnahmen

Alma Schneider 5 Jahre bei Frau Kamm Rat Werther
Emma Reinige 5 Jahre dei Frau Geh Jnſtizrat Tropl ort

5 an Kaufmann Georg Marieronhelm Martha Geier
5 Jahre bei Fron

arie Lange 5 Jahre bei Fran Fabrikbe
6 Jahre bei Frau Seh Juſtizrat Starl

b Rat Dr Feine
Bosch Johann Fiſcher
Emilie Fleiſchmann 6 Jahre bei Frau Leutnant Ragel Anna
Otto 6 Jahrr bei Fran Paſtor Vorſter Emma Sprung 6 Jahr
bei Frau Prof Praetortus Martha Soffinann 6 Jahre bei Fran
Fabrikbeſ Joh Rabe Anna Groſſe 7 Jahre bei Frau Mühlenbe
Woepke Luiſe Jehne 10 Jahte bei Frau Major Franke El
Reifgerſte 10 Jahre bei Frau Geh Rat Trapve Hedwig Schlotter
10 Jahre bei Frau Oek Rat Rachtgall Marie Köhler 10 Jahre
bei Fran Rentiere Schulze Emmy Hüttig 10 Jahre bei Frar
Landgerichts Direktor nſe Berta Möſer 10 Jahre bei Frat
Prof Wiedenfeld Auguſte Scheibe 10 Jahre bei Frau Eino
Juſt Berta Rödel 5 Jahre bei Frau Kaufmann A Caeſor
Marg Herfurtb 5 Jahre bei Frau Fabrikbeſ P Rahe Emnma
Schönherr 10 Jahre bei Frau Paſtor Jache Minna Günther
10 Jahre bei Frau Bankdir Goethert Marie Hauck 15 Jahre
bei Frau Prof Dr Loewenhard Martha Heilmann 16 Jahre
bei Frau Geh Rat Dehne Wilh Reibitß geb Rarzewſti 26 Jahre
bei Frau Buchhdl Eckard Müller Wilhelmine Schwabe 28 Jahre
bei Frau Fabrikdir Schneider Minna Emmerich 32 Jahre bei
Frau Rentiere Reinicke Marie Janſch 40 Jahre bei Frau
Landesbaurct Hieke

Die Ehrung wurde umrahmt von Anjprachen des Herrn Geh
San Rats Dr Mekus und der Frau Vorſitzenden und
Vorträgen der Damen Frl Käte Weber Frau Luiſe Wieſe
Frl Jngeborg Sinn und des Herrn A Hietſchold

Ueber eine tion Hanliſcher Kriegsbeſchädigten ſchreibt
uns ein Krie Die Oeffentlichkeit wurde in letzier
Zeit wiederholt auf die Gründung von Organüagtfonen der
Kriegsbeſchädigten aufmerkſam gemacht An der Spitze der
artiger Organiſationen marſchiert der Bund der Kriegsbeſchädig
ren Sitz Berlin Jn Halle haben bereits zwei Verſammlungen
der Kriegsebſchädigten ſtattgefunden die ſich mit der Gründung
von einer Ortsgruppe dieſes Bundes befaßten Am Sonnabend
vollzog ſich nun die Gründung Die Gruppe zählt bereits ein
halbes Hundert Mitglieder Das Programm des Bundes iſt
politiſch und religiös neutral aber eine durchgreifende ſoziale
Veſſergeſtaltung der Kriegsbeſchädigten Der Geiſt der Verſamm
lung war ein einmütiger Der Geiſt von da draußen ledte noch
Die nächſte Verſamlung findet am 2 März im Markgrafen Brü
derſtraße ſtatt Alle Kriegsbeſchädigten Kamergden ſind will
kommen

Provinzial Nachrichten
x Diemitz 18 Febr Aus der letzten Sitzung

der Gemeindevertretun g iſt folgendes mitzuteilen
Den wichtigſten Punkt der Tagesordnung bildete die Be
ſchlußfaſſung über die Aufſtellung eines Geſamt
bedauungsplanes Nach dem Vortrage des Vor
ſitzenden erkannte die Gemeindevertretung die Aufſtellung
eines Ceſamtbhebauungsplanes für Diemitz mit Rücfſicht auf
die S g des Ortes ſowie aus Gründen der Woh
nungsfürſorge insbeſondere in Rückſicht auf die beabſichtigte
Anlage einer Siedelung am Dautzgelände als dringend
notwendig an Sie beſchloß die Aufſtellung des Planes und
nahm als Bearbeiter dieſes Planes den Profeſſor an der tech
niſchen Hochſchule in Danzig Herrn Geh Baurat Gerlach
Stadtbaurat a in Ausſicht Ferner erweiterte die Ge
meindevertretung auf Antrag der Halleſchen Bahn urd
Terrain Geſellſchaft den Gemeindedeſchluß vom 24 Februar
1916 in Sachen der Herſtellung des Reideburger
Weges und ſeiner Koſten dahin daß die der Geſellſchaft in
A t geſtellten Zugeſtändnife für alle induſtriellen Unter

n von guter Steuerkraft in dem unmittelbar am
Reideburger Wege gelegenen Gelände Anwendung findenſollen ſofern die in Frage kommenden Käufe bis ſpäteſtens

zum 31 März 1919 abgeſchloſſen ſind Jm Zuſammenhang
hiermit nahm die Verſammlung zu einem weiteren Antrage
derfelben Geſellſchaft wegen Aenderung und Erweiterung
ihrer Privatanſchlußbahn Stellung Sodann erklärte die
Gemeinbevertretung ihr Einverſtändnis mit der Ahgabe
eines größeren Poſtens von Bäumen und Sträuchern aus der
Gemeindebaumſchule an die Bürger mit der Maß
gabe daß der Verkauf der Gewächſe Herrn Gartendirektoe

wurde der ſich dazu bereit erklärte
die Verſammlung die Breite Straße von

Müller übertragen

J bis zur Sagisdorfer Straße auf der Oſt
ſoite mit L i n de n und die Verl Breite Straße mit G irken

zu hepflenzen eu den KriegswirtjchaftsMerfeburg Sn Der Landrat Regierungs
r v Gro ne hatte eine Beſprechung Uber die neuen Kriegs

wirtſchaftsmahnahmen und der Kreis Merſehurg mit den Ge
meinde Amts und GEutsvorſtehern den land wirtſchaftlichen
Vereinen und größeren Gutsbeſthern Es handelte ſich dabei
um reſtloſe Ablieferung der Brotgetreidevorräte die Aufbringung
non Heu und Strah für das Heer und die Aufbringung von



inſicht Letzteren iſt der Kreis Merſeburgh t n noch erhebliche Mengen zur Ab
ieferung auswärts Halle aufgebrachtverden a r den Kreis eburg iſt die Verordnung daß
Saataut als für Answi von den Landwirten nicht
mehr werden darf Ein Antrag der Kreisverwaltung
ruf mildernde Maßnahmen wurden von der Reichsgetreideſteller Jn der Ausſprache erklärten ſich die Verſammelten

tuch zu den nen geforderten Opfern bereit Schuldirektor
Schöne Merſeburg entwickelte in einem längeren Vortrag
die Richtlinien über den land wirtſchaftlichen Wirtſchaftsbetrieb
jetzt und in der Uebergangszeit

Wittenberg 19 Februar Jusbruchsverfuch aus
dem Gefängnis Vier in Unterſuchungshaft im hieſigen
Gerichtsgefängnis befindliche 18 jährige ſſen hatten den Plan
gefaßt gemeinſchaftlich auszubrechen Um dieſen Plan auszu
führen ſchlugen ſie den Gefangenaufſeher mit einem bereitgehal

en e

rere in der Nähe befindliche Soldaten herbei welche das Ge
fängnis umſtellten und die Polizei herbeiriefen Die Polizei

den Gefangenaufſeher bewußtlos im Keller vor worauf der
der Aufſeherwohnung befindliche Boden abgeſucht wurde

Jn einer verſchloſſenen Kammer wurden Erb der Tüde Renterer ans ihren Verſtecken t e Wer feſt
genommen

Fregburg 18 Februar Der Weinbergsdieb Vor
kurzem berichteten wir von Einbrüchen in Großienger Weinbergs
däuſer Der Täter iſt feſtgeſtellt aber nicht feſtgenommen
iſt ein ruſſiſcher gener von ftem Wuchſe Ar
der r r Grober in wolltefand er von innen verram nun ſolangedagegen dis ein geſtemmter Stamm
hinein konnte
überſtand der ſo

einem Leinen hatte ſich der Ruſſe ſogarin Als Feuerungsmaterial hatten u Wein
efähle gedient Der Dieb hat noch verſchiedentlich eingebrochen
ſo in dem Maderſchen und Klingerſchen Weinberg hier hat er
dem Winzer den Tabak geſtohlen in dem Turmberge in Groß
jena und in dem Jägerſchen Weinberge in Kleinjeng Jn dieſem
hat er geſchmauſt und genächtigt und auch Meſſer Löffel Gabel
Teller mitge nommen Auch dem Leutehauſe des Rittergutes
Großjena hat er einen zweiten Beſuch abgeſtattet und dort Koch
geſchirr geſtohlen

Burg 19 Febr 80 Zentner Oel vernichtet Auf
dem Lagerplatz der Firma Heinrich Ermiſch am Bahnhof war
dadurch ein Brand entſtanden daß man unter dem 300 Zentner
foſſenden robes Oel enthaltenden Keſſelwagen Feuer anzündete
um das erſtarrte Oel flüſſig zu machen Hierbei fing das aus
laufende Oel Feuer das ſich den Holzteilen des Keſſelwagens und
auch dem abſeits ſtehenden Holzkran mitteilte Eine ſtarke weit
hin ſichtbare Rauchſänle ſtieg zum Himmel Durch Aufwerfen von
Sand auf das brennende Oel und Ablöſchen der brennenden Holz

de war die SGefahr Zald beſeitigt Vernichtet find etwa 80 Ztr

h

vermiſchtes
Eine HindenburgEhrung in Klagenfuet Im Stadt

heater kam es zu einer Kundgebung für Hindenburg
Ker einiger Zeit hatte ein Bühnenmitglied eine abfällige
Aeußerung über Hindenburg gemacht die in der Stadt großen
Unwillen hervorrief Die Angelegenheit wurde durch eine
ffentliche Erklärung des Theaterdirektors und eine Abbitte
des Sängers beigelegt Vor Beginn der Vorſtellung hielt
jetzt aus einer Loge in der ſich auch ein Gemeinderat befand
in Herr eine Anſprache in der er den deutſchen Charakter der
Stadt Klagenfurt und des Großherzogtums Kärnten betonte
ind die mit einem Hoch auf den ſiegreichen Heerführer ſchloß

Die des Ko Ludwig I werden teſtamentsgemäß am 1 März d J geöffnet werden Die erſte Sichtung
ges Nachlaſſes erfolgt durch das Königliche Haus u Staats
Archiv Das Vorrecht der Veröffentlichung wird die Hiſtoriſche
Kommiſſion bei der Köniolichen Akademie der Wiſſenſchaften
erhalten

Beſchlagnahne leerſtehender Wohnungen Die Stadt Pa
derborn hat bei der Regierung beantragt zur Linderung der
Wohnungsnot die Beſchlagnahme der leerſtehenden Wohnungen
zu verfügen

Zwei Perſonen von Geflügeldieben erſchoſſen Ein
hweres Verbrechen dem zwei Menſchenleben zum Opfer
fielen i Sonnabend in dem märkiſchen Dorfe Groß Behnitz
m Kreie Weſthavelland verübt worden orgens gegen

fünf Uhr wurde auf dem Bahnhof Groß Behnitz gemeldet daß
nachts Diehe dem Orte einen Beſuch abgeſtattet und mehrere
ühner geſtohlen hätten Einem Schreſber und einem
Weichenſteller gelang es zwei Burſchen feſtzunehmen Als
nan im Bahnheofsbureau dazu ſchritt die Diebe zu verhaften
gen beide Revolver hervor und ſchoſſen auf die Beamten
Der Weichenſteller wurde ſofort getstet während der Schrei
ber noch lebend in einem DZug nach Berlin gebracht wurde
aber auf der Fahrt verſtarb Die Verbrecher waren zunächſt
entkommen konnten jedoch im Laufe des Tages in Selbelang
feſtgenommen werden

Ein intereſſanter Theaterprozeß wird vorausſichtlich
demnächſt die Gerichte beſchäftigen Direktor Friedrich vom
Friedrich WilhelmStädtiſchen Theater ſchreibt nämlich Seit
mehr als zwei Jahren wird täglich im Friedrich Wildelm
Städtiſen Theater das Singſpiel Das Dreimäderlhaus
jegeben und hat dadurch eine ungewöhnlich hohe Auf
führungszahl errercht Direktor Friedrich ſtreht nun Zurch
eine Feſtſtellungsklage gegen den Verlag des Stückes die Ab
aänderung einer ſtimmung an die ſeinerzeit unter
erausſetzungen zuſtande kam welche nicht mehr zeitgemäß
and Feſtützt auf Gründe rein künſtleriſcher Natur will Dir
riedrich erzielen abwechſelnd mit dem ſo gen

ehe r r hu ren urfen m nſtſleriſchenIntereſſe du löbliches Beſtreben denn Wer 700 Mals ein
zu müſſen muß furchtbar ſein Da mirdund dasſelbe ſpielen

die Kunſt zum
Dießſtahls von 59 880 Mark in derdesh Am 13 Januar wurden aus einem

Kaſſenwagen der Berliner Mſchi Akti Il 50 000el n arg e ihrene m e ger Zett gehe
te en R T r enger war als adä rhe rden Sei died wo berüchti vonh r erfahren hatten ſollen er leiſcher

zeitung 10 000 Mark von den Henannten erpreßt haben

e f Der in Warmbrunn bei Leonberg
m von joeben verſtorbene ſchwäbiſche Volks
dichter Chriſttan aner war ein Lyriker deſſen Kunk viel

Urwüchſiges hatte Er nannte ſich gern einen Bauern
dichter weil er in ſeinem Heimatdörfchen das er nur ſelten
einmal für eine Reiſe nach Jtalien verlaſſen hat als ein
facher ſchwäbiſcher Landmann Acker und Stall betreute

Kunſt und Wiſenſchaſt
Uraufführung einer Künſtlertragödie Aus Dresde d

uns geſchrieben Ein Schlager wird dies Gewittet das
Alerander Zinn im Kgl Schauſpielhauſe zur Entladung brachte
Ein Gewitter wie die große Maſſe es liebt Blitz und Donner
in ſchöner Regelmäßigkeit mit kräftigem Platzregen langſam ab
grollend aber ohne zu zünden ohne die Welt in Brand zu

Ein tieferer Sinn aber liegt dem Stück zugrunde ein
roblem das eines Jbſen oder Strindberg würdig wäre Der

Dichter beabſichtigte ſo etwas wie eine Tragödie des Künſtlers
ja des Künſtler Egoismus zu ſchreiben der über die Menſchen
ſeiner Umwelt dahinſchreitet ſie im Bewußtſein ſeiner Ueber
legenheit erniedrigt mi
um ſich als höheren Menſchen fühlen zu können Weil Zinn nun
aber ſtatt eines wahrhaft großen Künſtlers nur einen großen
Schuft vor uns vinſtellt kann ſein ſpiel keine Ueber
zeugungskraft gewinnen Als Prof Birk der axoße Baumeiſter
alle Tücke und alle Abgründe ſeiner Seele enthüllt hat trifft ihn
der r Schlaganfall beſſert ſich und geht nun mit
lahmgebliebener Hand und nachſchleppendem Bein unter der Ob
hut des 28 Jahre lang verleugneten Sohnes einem ſogen fried
lichen Lebensabend entgegen Das Werk Zinns zeigt un
leugbare Stärken ein nicht geringes Talent für den dramatiſchen
Aufbau der Dichtung bühnenwirkſame Aktſchlüſſe einen flüſſigen
oft recht ſchlagfertigen Dialog mit einem Wort es wird ſeinen
Weg über die Bühnen machen Die Aufführung war ausge
zeichnet der Beifall nach dem erſten und zweiten Aufzus ſehr
ſtark nach dem dritten redſeligſten und ſchwächſten matter Der
Dichter konnte ſich wiederholt zeigen Dr O B

Briefkaſten
eder Antrage t die letzte Abonxementsguittung derzufügen

K S Nach S 910 des Bürgerlichen Geſetzbuches kann der
Eigentümer eines Grundſtücks die Wurzeln eines Baumes oder
Strauches die von einem Nachbargrundſtück eingedrungen ſind
abſchneiden und behalten Das gleiche gilt von herüberhängen
den Zweigen wenn der Eigentümer dem Beſitzer des Nach
bargrundſtücks eine angemeſſene Friſt zur Beſeitigung beſtimmt
hat und die Beſeitigung nicht innerhalb der Friſt erfolgt Rur
daun ſteht dem Eigentümer dieſes Recht zu wenn die Wutzeln
oder die Zweige die Benutzung des Grundſtücks nicht beeinträch
tigen Sie würden alſo Nachbarn rechts und links aufzufordern
haben daß ſie die nach Jhrem Grundſtück überhängenden Zweige
innerhalb einer Friſt von vielleicht 14 Tagen oder 3 Wochen be
ſeitigen Das in Jhrem Garten gefallene trockene Reiſig können
Sie behalten

Ernſt Der Verfaſſer des Gedichtes Des Malers erſtes und
letztes Bild iſt uns unbekannt Vielleicht kann ihn einer un
ſerer Leſer nennen

Letzte Depeſchen

Der Hauptausſchuß zum ukrainiſchen
Frieden

B Berlin 19 Febr Nach der Rede des Staats
ſekretärs v Kühlmann Siehe 1 Seile fand im Hauptaus
ſchuß eine Diskuſſion über den Friedensvertrag mit der
Ukraine ſtatt Als erſter Redner ſprach

Abg Gröber Ztr Nach ihm hätten bei den Ver
handlungen mit der Ukraine Vertreter Pokens als
beteiligte Faktoren zugezogen werden ſollen Dann wäre
wohl die Zuteilung des Cholmer Bezirkes zur Ukraine
unterblieben Bis auf dieſen Punkt könne dem Friedens
vertrag im ganzen zugeſtimmt werden

Abg Se y da Pole legt enfſchieden Verwahrung da
gegen ein daß das Selbſtbeſtimmungsrecht der
Polen bei den Friedensverhandlungen mit der Ukraine ſo
unbeachtet geblieben iſt Ganz unverſtändlich ſei die Ab
trennung des Gouvernements Cholm das ſchen vom Wiener
Kongreß als zu Polen gehörig angeſehen wurde Da
her ſei eine Korrektur des Vertrages unter Verückſichtigung
der berechtigten Jntereſſen der polniſchen Bevölkerung des
Cholmer Vezirkes notwendig Ebenſowenig dürfte Grod ne
und Bialyſtok urpolniſche Gebiete zu Litauen ge
ſchlagen werden

Abg Ledebour Unabh Soz fordert die Vorlegung
des ſtaatsrechtlichen Aktes aus dem die Reichsleitung das
Recht ableitet mit der Ukraine einem Beſtandteil des ruſſi
ſchen Reiches einen Friedensvertrag abzuſchließen

Abg Raumann f Ppt fragt Wie liegen die ſtaats
rechtlichen Dinge in der Ukraijne Meines Wiſſens liegt nur
ein Entwurf vor Ob mit einer Perfsnengruppe ein ge
ſicherter Vertrag abgeſchloſſen werden kann iſt fraglich
Sollte trotz der Zweikaiſer Proklamation vom November 1915
die Geſtaltung Polens von dem Verhalten der Polen
abhängig gemacht werden ſo würde das einen ſchlechten
Eindeuck erwecken

Abg Da vid Soz Wer es mit dem Selbſtbeſtim
mungsrecht ernſt meint muß auch der Akraine dieſes
Recht einräumen Sonſt wäre es gar nicht möglich mit
Teilen eines auseinanderfallenden Staatsweſens Frieden zu
ſchließenTr Graf Weſtarp konf drückt ſeine Zufriedenheit

über den Friedensvertrag mit der Ukraine Aus durch den
auch den Wünſchen der Türkei hinſichtlich der Dar
danellen frage Rechnung getragen worden ſei Die
SHilfernfe der Oſtvölker gehen auf die brutale
Behandlung durch die vVolſchewiti zurück

Abg Streſemann utl beſtätigt aus eigener An
ichauu daß in Riga ſtändig deutſche und Flücht
linge über die Barhareien unter dem BVolſchewiki Regiment
berichtet haben Die Zuneigung der Eſten und LivländerDeutichland iſt e en G wer der ruſſiſchen

h r
Abg Tramezynfki Pole Der über die
re n Feſtlegung der Grenze

zwi Polen und der Ukraine bedeutet Zankapfel
zwiſchen den beiden Völkern

Abg Vpt Wir ſtimmen dem Friedens
vertrag mit der Ukraine freundig zu weil er unter Um
ſeänden die Bwaglichkeit bietet unſere Ernährung zu fördern
Lieber wäre uns natürlich ein Abkommen mit land

Wenn die Intereſſen der Polen in dem
aſt der Atraine nicht wie dieſe es wünſchen vertreten ſtud

ibt hierfür das Verhalten der Poren in gewiſſem
une eine Erklärung Wir haben uns ſtets gegen alle Aus

raucht wegwirft um zu triumphieren ſte

nahmebeftimmungen gegenſiber den Polen det Aber
ihr Verhalten im Landtage hat gerade nach dem
weitgehenden Entgegenkommen der Proklamation

rer rn n

en Bedenkeni M nee

z r ar
auch bei uns die ſchwe
polniſchen Anſprüchen iſt
i worden Auch wie ſi
tretung weiter SebiZrieinrg derſeiter an Dre

Ausf ſche Ukraine und den Polen nicht hat ſtattfinden
können liegt an dem ſchnellen re raten Die bolſhe
wiſtiſche Regierung geht mit großen Machtmitteln gegen die
Ukraine vor ein für das Vorhandenſeinvon Lebensmitteln Die Delegation habe voraus
geſehen daß die polniſche Bevölkerung Bedenken gegen
die Juteilung von mit Polen dur en Gebieten zur
Utraine äußern Es galt aber den zu ſichern

e e n hnen gd ßland hätte Jch7Frieden mit ganz Ru raber den Frieden mit der Ukraine areren rDamit ſchloß die Beſprechung
Eetzte Deveſcher ſiehe auch Seite
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handel Gewerbe und verkehr
erlin 19 Februar Das Geſchäft verlief heute ſehr ſtih

da Börſe die Wirkungen des deutſchen Vormarſches gegen
Rordrußland abwarten will Außerdem trugen die Steuerfragen
die den Reichstag demnächſt beſchäftigen werden zur Zurückhal
tung bei Die Geſamthaltung war anfangs als ungleichmäßig
im weiteren Verlaufe aber als ziemlich feſt anzuſprechen Von

Schiffahrtsaktien ſetzten Ham erika und SHanſa niem

er ein ve die letzteren Aktien ſich bald gut zuedlen Am Montanaktienmarkte e Bismarckbütte
Deutſch Luxemburger Harvener Phönix und Laurahütte ſchwä
cher Hohenlohewerke und Oberbedarf ſtießen nach feſtem Beginn
etwas nach RheinſtahlAktien lagen von vornherein feſt J
ſibrigen ſind Schantungbahn Bergmann Felten Guileanme
Hirſch Kupfer und namentlich Rheinſtahl als beſſer zu erwähnen
Im freien Verkehr wurden u a Ployphonwerke und Akt Geſ für
Montaninduſtrie höher bezahlt Petroleumaktien ſowie Kaliwerke
waren ziemlich feſt Der Schluß der Börſe war ſtill aber ziemlich
feſt6 Deutſche und öſterreichiſchungariſche Anleihen wotierten un

verändert Ruſſiſche Staatsanleihen ſchwächer ebenſo waren die
Aktien der Petersburger Bank gedrückt

Die Einheitskurſe der induſtriellen Aktien
zeigten eine vorwiegend feſte Haltung SHöher ſtellten ſich u g
Hupfeld Zeitzer Maſchinen Lauchhammer Gelſenkirchener Enß
ſtahl Deutzer Gasmotoren Weſteregeln Vostländiſche Mi
ſchinenfabrik Hotelgeſellſchaft Uhl Lüdenſcheider Metall AnerKramſta Dagegen verloren Sileſia Porzellanfabrik Roſenthal
Bremer Vulkan Magdeburger Gas Buſch Waggon Spineerei
Vorwärts Rheiniſche Spiegelglas und Gaggenauer

Privafdiskont 45 Prozent Tägliches Geld 44 Prozent
beides auch darunter

D2viſenkurſe
Berlin 19 Februgr

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſiee
fich an der heutige Börfe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marl
wie folgt

Heute Sorge Tai
Geld Brief Geld Brief

Rew Doll 8Heden 100 fi 215,50 716,00 215,90 2f6
Dänemark 100 kKr 152,50 158 00 152,50 1553,50
S den 100 Kr 163,5 163,75 163 25 163,75S 100 Kr 159,25 189 25 160,25 160 75
Schweiz 100 Fr 1t2 50 112,75 j 11230 112,56

100 K 6650 6665 66 50 66 65
Bulgarien 106 Leovrs 79 75 86 25 73 B 6825

Konſtantinope Sed 18 885 Brief 18 95
für ein türkiſches Pfund

Spanien Geld 115 50 Brief 116 89
Pefetasr 106

Getreide

Berlin 19 Februar Da die ſeblt begt ma
bei dem ſtarken Froſt teilweiſe einige Beſorguis für di
Saaten doch zeigt von land wirtſchaftlicher Seite noch keine
ſehr rege Nachfrage nach Sommergetreide zur Saat was woh
der Fall wäre wenn ernſtliche Schäden auf den entſtan
den wären Das Angebot in Sommerbrotgetreide iſt daher auch
zienlich groß und die Preiſe bewegen ſich auch merklich unter
dem Höchſtpreiſe Jm Raubhfuttergeſchäft ba nichts verändert
Neu iſt daß für Heu ſowohl als auch für oh bei freiwilliger
Ablieferung über die auferlegten Mengen bis zu einer beſtimm
ten Zeit Zuſchläge gezahlt werden Von Sämereien herrſcht
Nachfrage für Sexadella Spörgel und Kleeſaaten die aber nur
ſchwer zu beſchaffen ſind Wetter Kalt

Kredit und Sparverein zu Braunſchweig Der Umſatz über
ſtieg den des Vorjahres um 7,2 Mill Mark Zinſen und Propi
ſionen ſtiegen auf h1 494 065 Mk Von dem erzielten Gewinn
ſollen 7 i V 518 Prozent Dividende verteilt werden

Leipziger Kreditbank Die Verwaltung beſchloß der am
20 Märs ſtattfindenden Generalverſammlung die Verteilung
einer Dividende von wieder 4 Prozent vorzuſchlagen

Die Harzburger Akt Geſ erzielte im abgelaufenen Geſchäfts
jahr einen Rohgewinn von 109 412 i V 1659 543 Mk Davon
ſollen wieder 6 Prozent Dividende wie im Vorjahre verteilt und
der Reſt von 2600 Mk auf neue Rechnung vorgetragen werden

Neue Millionensründung in der Filminduſtrie Die Kon
zentrationsbeſtrebungen in der Filminduſtrie nehmen weiteren
Fortgang Generaldirektor Peter Heuſer hat eine mit vorläufig
10 Mill Mark Kapital ausgeſtattete Kommandit Geſellſchaft ge
gründet an der die rheiniſchen Großbanken beteiligt ſind Die
Geſellſchaft hat bereits in allen Teilen Deutſchlands Verleih
geſchäfte und Theaterbetriebe aufgekauft Die Amwandlung der

haſt in eine Aktiengeſellſchaft ſteht r die nächſte Zeit be

PortlandCement und Kalkwerke in Großen e See Se e oPros Dividende vor
Dittersdorfer Filz und ninchfabrik G Der Auf

ſichtsrat beantragt eine Dividende von 20 Proz Pres
Petzbrän G in Kulmbach Der am 20 März ſtattfindenden

Generalverſammlung wird die Verteilung erner Dividende von
6 Prozent i V 5 Proz vorgeſchlagen

Sibe 19 Febr

o 0,48 ei 392 r e 9 44e i nVerantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helms für den
g Teil für Provinzial
D
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